
Praktikum bei Sinsoluka
Ein Straßenkinderprojekt in Quito

Projekt:  

Sinsoluka ist eine gemeinnützige NGO, die sich für das Wohlbefinden und die Bildung von 

Straßenkindern in Quito einsetzt, mit dem Ziel diese 

begleiten. Das Projekthaus befindet sich in der Altstadt, die auch Weltkulturerbe ist. Dort können 

die Kinder-und Jugendlichen grundlegende Dinge erledigen wie essen, Wäsche waschen od

duschen. 

Die Hauptaufgabe von Sinsoluka besteht allerdings darin, dafür zu sorgen, dass gerade diese 

Verpflegungsmaßnahmen überflüssig werden. Um den Straßenkindern genau dieses autonome 

Leben zu ermöglichen, liegt der Schwerpunkt der Arbeit im Bereich

Alphabetisierungskurse, Handwerkskurse sowie Hausaufgabenbetreuung für die Kleinsten 

angeboten. Ergänzt werden diese Bildungsprojekte durch eine psychologische Betreuung, die dabei 

helfen soll  Gewalterfahrungen, die sie in ihr

 

Ort:  

Quito ist die auf 2.850 Meter Höhe und 20 Kilometer südlich des Äquators gelegene Hauptstadt von 

Ecuador. Ecuador ist der kleinste Andenstaat in Südamerika, der im Norden an Kolumbien und im 

Süden an Peru grenzt. Landschaftlich ist es sehr divers: Das flache Küstengebiet mit unzähligen 

Fischerdörfern und Bananenplantagen wird nach Osten hin von der Andenkordillere mit ihren 

Vulkanen abgelöst, um dann in das tiefgrüne, von zahllosen Flüssen durchzogene A

überzugehen. 
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Mögliche Aufgaben: 

– Hausaufgabenbetreuung 

– Organisation von Ausflügen und Bildungsprogrammen 

– Unterstützung bei diversen Projekten: Theater, Tanz, Keramikkurs, Alphabetisierungskurs, 

Holzwerkstatt usw. 

– Schulbesuche, Gespräche mit Lehrern 

– Hausbesuche, Gespräche mit den Eltern 

– Begleitung bei medizinischen Problemen 

 

Diese Aufgaben sind eine Auswahl dessen, was in Sinsoluka alltäglich stattfindet. Darüber hinaus 

werden eigene Projektvorschläge gerne gesehen und unterstützt. In Absprache mit dem Leiter 

Mario Piedra besteht zudem auch die Möglichkeit eine Forschung durchzuführen. 

 

Voraussetzungen: 

Da die Amtssprache Spanisch ist, ist es von Vorteil, jedoch keine Notwendigkeit, bereits mit 

Vorkenntnissen in die Projektarbeit zu starten. Zum einen kann dadurch besser mit den Kindern 

zusammengearbeitet werden. Zum anderen ist es für das Zurechtkommen in Ecuador notwendig, da 

dort nur sehr wenige Menschen Englisch sprechen können. Es gibt natürlich auch die Möglichkeit 

in Quito eine gute und günstige Sprachschule zu besuchen. 

 

Unterkunft:  

Leider haben wir nicht die Möglichkeit dir direkt ein Zimmer in einer Gastfamilie oder ein 

Apartment zu vermitteln. Allerdings verfügen wir über Kontakte vor Ort, die dir bei der Suche 

helfen können. Grundsätzlich ist es aber kein Problem selbstständig eine günstige (200-300 Dollar) 

Unterkunft zu finden. 

 

Interesse? 

Dann nimm doch einfach Kontakt mit uns auf! 

Wir, das sind Studierende, die teils selbst als Volontäre bei Sinsoluka gearbeitet haben, begeistert 

von dem Projekt sind und daher auch gerne Anderen die Möglichkeit geben wollen, dort zu arbeiten.   

 

E-Mail: info@sinsoluka.de 

Homepage mit weiteren Informationen:  www.sinsoluka.de 

 

 


